
2.1 Rückverfolgbarkeit

Gilt für: 

• Leitung der Kooperative und Mitglieder der Kooperative 

• Landwirtschaftliche Betriebe mit Einzelzertifizierung 

• InhaberInnen eines Lieferkettenzertifikats

Version 1.0 Autorin: Reiko Enomoto 
Fachbeiträge: Annika Gabriel
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Ertragsschätzung und 
Ernteaufzeichnung

Die 
zertifizierte 
Produktion 
wird einmal 
im Jahr 
geschätzt. 

2.1.1

Die geerntete 
zertifizierte 
Produktion 
wird einmal 
im Jahr 
geschätzt. 

2.1.2

• Ertragsschätzung in kg/ha (bei Blumen: 
Stängel/ha)

• Für die Berechnungsmethode siehe Leitfaden G: 
Ertragsschätzung 

• Ernteaufzeichnung in kg/ha (bei Blumen: Stängel/ha)

Ertragsschätzu
ng Erntemenge

Die Differenz muss 
weniger als 15 % 
betragen. 
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Bestandsaufzeichnung

Die Leitung 
führt jährlich 
eine 
Bestandsaufn
ahme der 
gekauften, 
produzierten, 
verkauften 
und 
vorrätigen 
Produkte 
durch. 

2.1.2 Produziert

Gekauft
Verkauft

Vorräti
g



Ertragsschätzung: 700 kg
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Überprüfung der Erntemenge

Die 
zertifizierte 
Produktion 
wird einmal 
im Jahr 
geschätzt. 

2.1.1

Die geerntete 
zertifizierte 
Produktion 
wird einmal 
im Jahr 
geschätzt. 

2.1.2

650 kg



Die 
zertifizierte 
Produktion 
wird einmal 
im Jahr 
geschätzt. 

2.1.1

Die geerntete 
zertifizierte 
Produktion 
wird einmal 
im Jahr 
geschätzt. 

2.1.2

5

Überprüfung der Erntemenge

Ertragsschätzung: 700 kg

1 500 kg
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Überprüfung der Erntemenge

Ertragsschätzung: 700 kg

?

Die 
zertifizierte 
Produktion 
wird einmal 
im Jahr 
geschätzt. 

2.1.1

Die geerntete 
zertifizierte 
Produktion 
wird einmal 
im Jahr 
geschätzt. 

2.1.2
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Die Leitung einer ErzeugerInnenkooperative von Tee 
erstellt für jedes Mitglied jährlich eine 
Ertragsschätzung anhand einer Methode aus dem 
Leitfaden der Rainforest Alliance. 

Antwort:
  2.1.1 – Ja
  2.1.2 – 
Nein 

Ein Mitglied besitzt einen 
Hektar, und seine 
Ertragsschätzung für frische 
Blätter für das Jahr 2020 lag 
zwischen 1 400 und 1 600 kg.

Laut Ernteaufzeichnung betrug 
die gesamte Ernte, die dieses 
Mitglied im Jahr 2020 an die 
Kooperative abgegeben hat, 2 
200 kg. Weder das Mitglied 
noch die Leitung der 
Kooperative können diese Zahl 
erklären. 

Erfüllt diese Kooperative 
Anforderung 2.1.1 und 2.1.2?

F
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Trennung von Produkten 

Zertifizierte 
Produkte 
werden 
sichtbar von 
nicht 
zertifizierten 
Produkten 
getrennt.

2.1.3
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Eine Kooperative von Kaffeebauern hat 20 
Mitglieder. Nur 5 Mitglieder sind zertifiziert. Die 
anderen 15 Mitglieder sind nicht zertifiziert. 
Die Kooperative besitzt eine 
Mühle, in der der Kaffee aller 
Mitglieder gemeinsam 
verarbeitet wird.

Der gesamte verarbeitete Kaffee 
wird in ihrem Lager gelagert.

Wenn ein Käufer bzw. eine 
Käuferin zertifizierten Kaffee 
anfordert, nimmt die Kooperative 
maximal 25 % ihres 
Lagerbestands und verkauft ihn 
als zertifizierten Kaffee. 

Erfüllt diese Kooperative 
Anforderung 2.1.3? 

F
Antwort:

Nein
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Produktflusskarte

Die Leitung 
hat den 
Produktfluss 
dargestellt. 

2.1.4

• Alle Aktivitäten, die unter den Zertifizierungsrahmen 
fallen 

• Alle ZwischenhändlerInnen für Sammlung, Transport, 
Verarbeitung, Lagerung usw. 

Zertifizierte 
Vertragsbauern 

bzw. -bäuerinnen 
(Outgrower)

Sammel-
stellen

Fabrik
Nicht zertifizierte 
Vertragsbauern 

bzw. -bäuerinnen 
(Outgrower)

Lager
(untervergebe

n)

Eigene 
Betriebseinheite

n

Beispiel:

Transport 
(untervergebe

n)
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Quittungen 

Als zertifiziert 
verkaufte 
Produkte 
können zu 
dem bzw. 
den 
zertifizierten 
landwirtschaf
tlichen 
Betrieb(en) 
zurückverfolg
t werden.

2.1.5
• Mitgliedsname
• Mitglieds-ID
• Datum
• Produkttyp und Menge 
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Dokumentation der Käufe und 
Verkäufe 

Als zertifiziert 
verkaufte 
Produkte 
können zu 
dem bzw. 
den 
zertifizierten 
landwirtschaf
tlichen 
Betrieb(en) 
zurückverfolg
t werden.

2.1.5
• Produkttyp (zertifiziert, mehrfach zertifiziert, nicht 

zertifiziert) und Menge 
• Datum

(für Lieferungen durch Mitglieder der Kooperative)
• Mitgliedsname 
• Mitglieds-ID
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In einer 
ErzeugerInnenkooperative von 
Kakao zeichnet die Leitung der 
Kooperative die Lieferungsdetails 
in einem Protokollbuch auf, wenn 
ein Mitglied Kakaobohnen an die 
Kooperative liefert. Die Details 
umfassen den Mitgliedsnamen, 
die Mitglieds-ID, den Produkttyp 
und die Menge. 

Die Kooperative zeichnet alle 
Verkaufsaufzeichnungen im 
selben Buch auf. 

Dieses Buch ist die einzige Quelle 
für Angaben zur 
Rückverfolgbarkeit der 
Kooperative. 

Erfüllt die Leitung dieser 
Kooperative Anforderung 2.1.5? 

F
Antwort:

Nein
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Eine Kooperative von 
Kaffeebauern stellt eine 
Quittung aus, wenn ein 
Mitglied Kaffee an die 
Kooperative liefert. Eine 
Quittung enthält den 
Mitgliedsnamen, die Mitglieds-
ID, den Produkttyp und die 
Menge. 

Die Kooperative bewahrt 
außerdem die gesamte 
Dokumentation der Käufe und 
Verkäufe von Kaffee auf, 
einschließlich der oben 
angeführten Angaben. 

Antwort:

Ja

Viele der Mitglieder verlegen die Quittungen 
jedoch zu Hause und verlieren sie nach 
einiger Zeit. 

Erfüllt die Leitung dieser Kooperative 
Anforderung 2.1.5? 
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Kein Überverkauf 

Die 
Gesamtumsätz
e von 
zertifizierten 
Produkten 
übersteigen 
nicht die 
Gesamtprodukt
ion, den Kauf 
von 
zertifizierten 
Produkten plus 
den 
verbleibenden 
Lagerbestand. 

2.1.6

Gesamtproduktion/Kauf

+ der verbleibende Lagerbestand 
des Vorjahres  

Gesamtumsätze
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Kein Überverkauf 

Die 
Gesamtumsätz
e von 
zertifizierten 
Produkten 
übersteigen 
nicht die 
Gesamtprodukt
ion, den Kauf 
von 
zertifizierten 
Produkten plus 
den 
verbleibenden 
Lagerbestand. 

2.1.6 Gesamtproduktion/Kauf

+ der verbleibende 
Lagerbestand des 
Vorjahres  

Gesamtumsätze
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In diesem Jahr hat eine 
ErzeugerInnenkooperative von 
Tee insgesamt 180 Säcke aus 
den geernteten Blättern der 
Mitglieder der Kooperative 
produziert.  

Diese Kooperative hat laut der 
aufgezeichneten 
Verkaufstransaktionen in 
diesem Jahr 200 Säcke Tee 
verkauft.

Die Kooperative hatte noch 30 
Säcke mit verbleibenden 
Lagerbeständen aus dem 
letzten Jahr im Lager. 

Erfüllt diese Kooperative 
Anforderung 2.1.6?

Antwort:

Ja

F
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Kein Doppelverkauf 

Es liegt kein 
Doppelverkau
f vor.  

2.1.7
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Kein Doppelverkauf 

Es liegt kein 
Doppelverkau
f vor.  

2.1.7
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Kein Doppelverkauf 

Es liegt kein 
Doppelverkau
f vor.  

2.1.7
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Kein Doppelverkauf 

Es liegt kein 
Doppelverkau
f vor.  

2.1.7
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Antwort:

Nein

Ein Exporteur hat 5 Tonnen Kaffee von einem 
landwirtschaftlichen Betrieb gekauft, der sowohl ein Rainforest 
Alliance-Zertifikat als auch ein Fair Trade-Zertifikat besitzt. 

Aus dieser gekauften 
Charge hat der Exporteur 
3 Tonnen Kaffee als Fair 
Trade-zertifiziert an einen 
Importeur und 3 Tonnen 
Kaffee als Rainforest 
Alliance-zertifiziert an 
einen anderen Importeur 
verkauft. 

Erfüllt dieses 
Unternehmen 
Anforderung 2.1.7? 

F
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Quittungen

Die 
Mitglieder 
der 
Kooperative 
bewahren die 
Verkaufs-
quittungen 
auf.

2.1.8

Verantwortlichkeiten der Mitglieder der 
Kooperative

• Quittungen aufbewahren
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Wandlungsraten 

Die korrekte 
Methode zur 
Berechnung 
der 
Wandlungs-
rate wird 
demonstriert 
und 
dokumentiert. 

2.1.9

• Für ZertifikatsinhaberInnen mit 
Rückverfolgbarkeitstyp 
„Identitätssicherung“ oder 
„Segregation“ 

Spanne von der RA 
festgelegt 

• Für ZertifikatsinhaberInnen mit 
Rückverfolgbarkeitstyp 
„Massenbilanz“

Wandlungsrate 
in Anhang S 6: 
Rückverfolgbark
eit  
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Eine Kakao-Kooperative hat in 
diesem Jahr insgesamt 2 000 kg 
frische Kakaobohnen von 
zertifizierten ErzeugerInnen 
erhalten und einem Käufer 1 500 
kg zertifizierte trockene 
Kakaobohnen verkauft. Es gab 
keinen verbleibenden 
Lagerbestand aus dem Vorjahr.  

Die Wandlungsrate von frischen 
Kakaobohnen zu trockenen 
Kakaobohnen beträgt 0,35-0,45.

Erfüllt diese Kooperative 
Anforderung 2.1.9? Antwort:

Nein

F
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Eine Kakaofabrik hat 2 000 kg 
trockene Kakaobohnen erhalten 
und  1 600 kg Kakaomasse an 
einen Schokoladenhersteller 
verkauft. Es gab keinen 
verbleibenden Lagerbestand aus 
dem Vorjahr.  

Die Wandlungsrate von 
trockenen Kakaobohnen zu 
Kakaomasse beträgt 1: 0,82 
(gemäß Anhang S 6).

Erfüllt diese Fabrik Anforderung 
2.1.9? Antwort:

Ja
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Kalibrierung von Messgeräten  

Die zur 
Bestimmung 
des Gewichts 
oder 
Volumens 
des 
zertifizierten 
Produkts 
verwendeten 
Geräte 
werden 
jährlich 
kalibriert. 

2.1.10
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Eine Kooperative von 
Kaffeebauern verwendet 
einen Messbehälter zur 
Ermittlung des Volumens 
der geernteten 
Kaffeekirschen. 

Dieser Messbehälter wird 
bereits seit Jahren 
verwendet, aber nach all 
den Jahren im Gebrauch 
scheint er sich verformt zu 
haben. Antwort:

Nein
FAls die Kooperative den Behälter in diesem 

Jahr zur Ermittlung des Volumens der 
geernteten Kaffeekirschen verwendet hat, 
haben sich die Mitglieder beschwert, dass der 
Behälter mehr Volumen zu enthalten schien 
als in den Jahren davor. 

Erfüllt diese Kooperative Anforderung 2.1.10? 
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Verzeichnis 

Eine 
Zusammenfa
ssung der 
Mengen des 
zertifizierten 
Produkts 
über die 
letzten 12 
Monate wird 
zur 
Verfügung 
gestellt.

2.1.11
• Gekaufte Menge 
• Vorrätige Menge 
• Verarbeitete Menge 
• Menge des 

Ausgangsprodukts
• Verlorene Menge  
• Verkaufte Menge

(falls zutreffend) 
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Dokumentation der 
Rückverfolgbarkeitstypen

Dokumente 
enthalten den 
Rückverfolgbark
eitstyp, wenn 
es einen 
Eigentümerwec
hsel und/oder 
eine Änderung 
der 
Besitzverhältnis
se des 
zertifizierten 
Produkts gibt. 

2.1.12 Rückverfolgbarkeitstypen: 

• Identitätssicherung

• Segregation

• Massenbilanz

Bei Eigentümerwechsel oder Änderung der 
Besitzverhältnisse des zertifizierten Produkts 
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Rainforest Alliance Anspruch

Es gibt 
Beweise, dass 
jeder 
Rainforest 
Alliance 
Anspruch 
rechtmäßig ist 
und den 
Anforderunge
n des 
Rainforest 
Alliance 
Zertifizierungs
programms 
entspricht.

2.1.13 Beispiele: 

„100 % des von uns 
verwendeten Kaffees ist 
zertifiziert“.

„Die Treibhausgasemissionen 
unserer Produktion wurden um 
70 % reduziert.“

„Wir unterstützen 
ErzeugerInnen, um deren 
Lebensgrundlagen zu 
verbessern.“
Bestimmte Ansprüche erfordern, 
dass bestimmte 
Standardanforderungen eingehalten 
werden (z. B. Beitrag zu 
existenzsichernden Löhnen).
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